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––––––––––––––  Editorial  ––––––––––––––

Liebe Leserin, lieber Leser,  
sollte Musiktheater politisch sein? Bezüglich dieser Frage scheiden sich die 
Geister. In unserer aktuellen Ausgabe stellt Semperopern-Intendant Peter 
Theiler die These auf, dass schon »eine Stellungnahme an sich und wie sich 
ein Theater zu etwas verhält« politische Aussagen beinhaltet (S. 16 ff.). Noch 
deutlicher wird der Zusammenhang, wenn jemand eine ganze »Klimaoper« 
schreibt, wie der norwegische Komponist Gisle Kverndokk. Wir waren bei der 
europäischen Uraufführung in Oslo dabei und unser Autor Claus-Peter  Heinke 
hat selbst erfahren, wie stark die Wirkung von Musiktheater ein  »Thema« – 
auch ein politisches – vorantreibt (S. 78 ff.).

Man könnte noch viel weiter ausholen: Nach dem verheerenden Brand in 
 Notre Dame spenden spontan Menschen aus ganz Europa Millionen Euro für 
den Wiederaufbau. Und plötzlich wird diese alte Kirche in Paris ungewollt 
Ausdruck einer gemeinsamen europäischen Kulturidentität: Solidarität über 
alle Grenzen hinweg! Ganze Heerscharen von Politikern haben über Jahr-
zehnte nicht vermitteln können, was anscheinend bereits vorhanden ist und 
sich in beeindruckender Weise dann zeigt, wenn eine Katastrophe wie dieser 
Brand das kulturelle Erbe Europas in seinen Grundfesten erschüttert. In Zei-
ten von Brexit und allgegenwärtigem populistischem Rechtsruck-Getöse ein 
gutes Zeichen, trotz all der Tragik!

Unsere Titelstory über den Tenor Thomas Mohr – gänzlich unpolitisch – 
stimmt ebenfalls hoffnungsvoll. Auch hier geht es im weitesten Sinne dar-
um, Grenzen zu sprengen, diesmal sind eher die »inneren« gemeint: Wenn 
man etwas wirklich will, ist es erreichbar, lautet die Botschaft. Der ehemalige 
 Bariton hat sich mit viel Mut und Willenskraft im wahrsten Sinne des Wortes 
zum Heldentenor »nach oben« gesungen. Lesen Sie ab Seite 14, warum hin 
und wieder auch die richtige Dosis Sturheit zum Ziel führt.

Und noch etwas ganz anderes liegt mir gerade am Herzen: Ein besonderes 
Dankeschön an unsere Abonnenten zu richten, die ganz erheblich dazu bei-
tragen, dass der ORPHEUS auch nach über 45 Jahren noch existiert. Jedes 
Magazin braucht Leser und Käufer. Wir freuen uns, dass es Sie gibt!

Ich wünsche Ihnen ein wunderbares und 
sonniges Frühjahr. Ob Sie Musiktheater 
nun politisch sehen wollen oder nicht, 
liegt ganz bei Ihnen ...

Iris Steiner
Chefredakteurin 
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HIGHLIGHTS 

Giuseppe Verdi
Aida

6. Juli (Premiere) / 19. Juli / 12. Juli, jeweils 19 Uhr

Gioacchino Rossini
Guillaume Tell 

(WA in frz. Sprache)
13. Juli, 18 Uhr

Walter Braunfels
Die Vögel

20. Juli (Premiere) / 27. Juli, jeweils 19 Uhr

Junge Oper Rhein-Main
Caliban (ÖE)
5. Juli, 19 Uhr

Musicbanda Franui & Die Strottern
21. Juli, 19 Uhr

KONZERTE, SPECIALS, KAMMERMUSIK
UND MEHR …

Tickets & Informationen: 
T +43 53 73 81 000 20

www.tiroler-festspiele.at

4. — 28. Juli 2019

Festspielhaus

Präsident: Hans Peter Haselsteiner
Künstlerischer Leiter: Andreas Leisner
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